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1. Análisis didáctico
TEMA: Mi vida sin mí (muerte, prioridades, familia,...)
FECHA DE LA REALIZACIÓN DE LA CLASE: 12 de noviembre del 2008

DURACIÓN DE LA CLASE: 12.45-13.35

ESCUELA: BG Akademisches Gymnasium

PROFESOR TUTOR: Mag. Pauline Erhart-Huber

NÚMERO Y EDAD DE L@S ALUMN@S: 16 alumn@s de la edad ~16
NIVEL: Nivel A1, 2 clases por semana, segundo año de aprendizaje (asignatura optativa obligatoria)

LIBRO UTILIZADO EN CLASE: Caminos neu 1

PRECONOCIMIENTOS
L@s alumn@s se encuentran en el segundo mes de su segundo año de aprendizaje y tienen el nivel A1. 
L@s alumn@s han aprendido (practicado) el gerundio (usos, formas regulares e irregulares, posición de los pronombres personales + acento gráfico).
L@s alumn@s están acostumbrad@s a una profesora que usa la lengua española (casi siempre) durante la clase.

L@s alumn@s saben los términos sinónimo y antónimo.
L@s alumn@s están acostumbrad@s a trabajar en parejas como a trabajar en grupo.

AULA
El aula es bastante espaciosa y con numerosas ventanas bastante luminosa. Por máximo cuatro A/A están sentados en una mesa. La mayoría de los A/A está sentado en mesas de dos y el/la P no tendría problemas de ir por el aula.

El aula dispone de una pizarra y un retroproyector. Para trabajar con Dvds el/la profesor/a tiene que llevar un dvd y una tele del aula al lado pero no es necesario reservarlos.
MATERIAL
1. Hoja con frase (Mi vida sin mi)
2. Hoja de trabajo 1 (Mi vida sin mi)
MEDIOS TÉCNICOS
1. El dvd y la tele
El dvd “Mi vida sin mi”.

2. Los objetivos
· Objetivos lingüísticos

Despertar el interés de ver otras películas españolas.

L@s alumn@s expresan sus sentimientos, ideas e imaginaciones acerca de una frase.
L@s alumn@s entrenan su competencia auditiva (para obtener una idea general)

L@s alumn@s saben describir la familia.

L@s alumn@s memorizan (y usan en sus deberes) el vocabulario nuevo.

L@s alumn@s aplican diferentes técnicas de lectura.

· Objetivos pedagógicos, sociales
L@s alumn@s saben trabajar productivamente en parejas y en trabajo individual.

L@s alumnos son capaces de escuchar a l@s compañer@s. 
· Objetivos generales

L@s alumn@s están enfrentad@s al tema de morir – reflexionan sobre su vida, sus valores,... (lista)
3. Referencia al plan de estudios
Lehrplan Lebende Fremdsprache (Erste, Zweite) 

Handlungsorientierte Fremdsprachenkompetenz


Ziel des Fremdsprachenunterrichts der Oberstufe ist es, die Schülerinnen und Schüler zu befähigen, in der jeweiligen Fremdsprache grundlegende kommunikative Anforderungen des gesellschaftlichen Lebens zu erfüllen und sich in den Fertigkeitsbereichen Hören, Lesen, Sprechen, Schreiben in einer breiten Palette von privaten, beruflichen und öffentlichen Situationen sprachlich und kulturell angemessen zu verhalten.

Zielsprache als Unterrichtssprache


Als Unterrichtssprache ist so viel Zielsprache wie möglich, so wenig Deutsch wie nötig einzusetzen. Die Techniken mündlicher und schriftlicher Übertragung und Übersetzung in die Muttersprache sind auf niedrigeren Lernniveaus nur als punktuelle lernstrategische Zwischenschritte, zB zur Vertiefung von Textverständnis und Grammatikvermittlung, anzuwenden.

Vielfalt von Lehrmethoden, Arbeitsformen und Lernstrategien


Eine breite Streuung an schülerzentrierten, prozess- und produktorientierten Lehrmethoden, Arbeitsformen und Lernstrategien ist sowohl dem Fremdsprachenerwerb als auch der Entwicklung dynamischer Fähigkeiten (Schlüsselkompetenzen) dienlich und somit generell anzustreben. Dabei sind verschiedenste Arbeitstechniken einzusetzen (wie zB Stationenbetrieb, offenes Lernen, Präsentationen mithilfe von Medien bzw. anderen

Hilfsmitteln, Projektarbeit, Lese- und Lerntagebücher, Portfolios).

Erwerb linguistischer Kompetenzen


Lautwahrnehmung, Aussprache und Intonation sind in dem Maße zu schulen, wie sie eine in der Zielsprache angemessene Verständigung gewährleisten. Eine Annäherung der Aussprache an die Standardaussprache ist zwar wünschenswert, darf jedoch nicht zur Überforderung der Schülerinnen und Schüler führen.
Lehrplan Allgemein

Bildungsziele allgemein


Die allgemein bildende höhere Schule hat im Sinne des § 2 des Schulorganisationsgesetzes an der Heranbildung der jungen Menschen mitzuwirken, nämlich beim Erwerb von Wissen, bei der Entwicklung von Kompetenzen und bei der Vermittlung von Werten. Dabei ist die Bereitschaft zum selbstständigen Denken und zur kritischen Reflexion besonders zu fördern. Die Schülerinnen und Schüler sind in ihrem Entwicklungsprozess zu einer sozial orientierten und positiven Lebensgestaltung zu unterstützen.


Akzeptanz, Respekt und gegenseitige Achtung sind wichtige Erziehungsziele insbesondere im Rahmen des interkulturellen Lernens und des Umgangs der Geschlechter miteinander. Wenn Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen – zB unterschiedlichen Muttersprachen – gemeinsam unterrichtet werden, ist neben der sicheren Verwendung der Unterrichtssprache der Begegnung der Kulturen im Alltagsleben besonderes Augenmerk zu widmen.

Den Fragen und dem Verlangen nach einem sinnerfüllten Leben in einer menschenwürdigen Zukunft hat der Unterricht mit einer auf ausreichende Information und Wissen aufbauenden Auseinandersetzung mit ethischen und moralischen Werten und der religiösen Dimension des Lebens zu begegnen. Die jungen Menschen sind bei der Entwicklung zu eigenverantwortlichen Persönlichkeiten zu fördern und in der Herausforderung, in ihrem Dasein einen Sinn zu finden, zu stützen.

Innovative Technologien der Information und Kommunikation sowie die Massenmedien dringen immer stärker in alle Lebensbereiche vor. Besonders Multimedia und Telekommunikation sind zu Bestimmungsfaktoren für die sich fortentwickelnde Informationsgesellschaft geworden. Im Rahmen des Unterrichts ist diesen Entwicklungen Rechnung zu tragen und das didaktische Potenzial der Informationstechnologien bei gleichzeitiger kritischer rationaler Auseinandersetzung mit deren Wirkungsmechanismen in Wirtschaft und Gesellschaft nutzbar zu machen.


Junge Menschen sollen Angebote zum Erwerb von Urteils- und Entscheidungskompetenz erhalten, um ihr Leben sinnerfüllt zu gestalten. Orientierungen zur Lebensgestaltung und Hilfen zur Bewältigung von Alltags- und Grenzsituationen sollen die Schülerinnen und Schüler zu einem eigenständigen und sozial verantwortlichen Leben ermutigen. Die

Achtung vor Menschen, die dabei unterschiedliche Wege gehen, soll gefördert werden.

Didaktische Grundsätze allgemein

Der Unterricht hat an die Vorkenntnisse, Vorerfahrungen und an die Vorstellungswelt der

Schülerinnen und Schüler anzuknüpfen. Kontinuierliche Kontakte mit vorgelagerten und

weiterführenden Schulen sind zweckmäßig.


Die methodisch-didaktische Gestaltung soll die Berücksichtigung der jeweils aktuellen

Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler gestatten. Unterrichtsformen, durch die sich

Differenzierung und Individualisierung verwirklichen lassen, reichen von Einzelarbeit über

Partnerarbeit bis zu den zahlreichen Möglichkeiten der Gruppenarbeit.


Die Schülerinnen und Schüler sind ihrem Alter entsprechend zu kritischem und

eigenverantwortlichem Denken zu führen. Es sind Impulse zu setzen, die die Entwicklung eigener Wert- und Normvorstellungen bei den Schülerinnen und Schülern anregen und fördern.


An der Oberstufe ist insbesondere in den Wahlpflichtgegenständen die Kompetenz der

Schülerinnen und Schüler durch differenzierte und individuelle Unterrichtsformen sowie durch den Einsatz von Medien aller Art, durch Lehrausgänge und Exkursionen zu steigern.


Besonders in der Oberstufe sind produktorientierte Arbeitsformen mit schriftlicher oder

dokumentierender Komponente, […] für die Entwicklung von Selbstkompetenz und Selbsteinschätzung geeignet.

Kompetenzniveau A1
Hören: Die Schülerinnen und Schüler können vertraute Wörter und ganz einfache Sätze verstehen, die sich auf sie selbst, ihre Familie oder auf konkrete Dinge um sie herum beziehen, vorausgesetzt es wird langsam und deutlich gesprochen.
Lesen: Die Schülerinnen und Schüler können einzelne vertraute Namen, Wörter und ganz einfache Sätze verstehen, zB auf Schildern, Plakaten oder in Katalogen.
An Gesprächen teilnehmen: Die Schülerinnen und Schüler können sich auf einfache Art verständigen, wenn ihre Gesprächspartner bereit sind, etwas langsamer zu wiederholen oder anders zu sagen, und ihnen dabei hilft zu formulieren, was sie zu sagen versuchen. Sie können einfache Fragen stellen und beantworten, sofern es sich um unmittelbar notwendige Dinge und um sehr vertraute Themen handelt.
Zusammenhängendes Sprechen: Die Schülerinnen und Schüler können einfache Wendungen und Sätze gebrauchen, um Leute, die sie kennen, zu beschreiben und um zu beschreiben, wo sie wohnen.
Schreiben: Die Schülerinnen und Schüler können eine kurze einfache Postkarte schreiben, zB Feriengrüße. Sie können auf Formularen, zB in Hotels, Namen, Adresse, Nationalität usw. eintragen.
4. Materiales

Fase de Antes: 
- Acercamiento al tema. Se trabaja con la sinopsis de la película para facilitar la comprensión durante el visionado.
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ANTES DE LEER EL TEXTO
1. a) ¡Conecta los sinónimos!

	asistir a
	
	la diagnosis

	estar en paro
	
	participar en 

	la cárcel
	
	la prisión

	en la periferia
	
	detestar algo

	el reconocimiento médico
	
	en las fueras

	odiar algo
	
	estar sin trabajo


b) ¡Conecta los antónimos!

	odiar algo
	
	la esposa 

	en el centro
	
	amar algo

	el marido
	
	en las afueras


LEER EL TEXTO ¿De que trata este texto? Qué tipo de texto es?
Ann tiene veintitrés años, dos hijas, un marido que pasa más tiempo en paro que trabajando, una madre que odia el mundo, un padre que lleva diez años en la cárcel, un trabajo como limpiadora nocturna en una universidad a la que nunca podrá asistir durante el día... Vive en una caravana en el jardín de su madre, en las afueras de Vancouver.

Esta existencia gris cambia completamente tras un reconocimiento médico.

Desde ese día, paradójicamente, Ann descubre el placer de vivir. 

Fase de Después
- Se trabaja con una escena de la película. El/La E asume el rol de Ben (marido de la protagonista) y tiene que escribir una lista con las cosas más importantes que le quedan por hacer con Ann y su familia. 

- L@s EE tienen que reflexionar sobre la película; sobre el tema de la muerte, desarrollan también su competencia escrita mediante esta actividad. 
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1) ______________________________________________________
2) ______________________________________________________
3) ______________________________________________________
4) ______________________________________________________
5) ______________________________________________________
6) ______________________________________________________
7) ______________________________________________________
8) ______________________________________________________
9) ______________________________________________________
10) ______________________________________________________
Deberes: 

Tu eres Ben (el marido) y Ann te cuenta de su diagnosis. Ahora tú haces una lista con cosas que quieres hacer, con planes que tienes (con Ann). (como mínimo 10)
� �HYPERLINK "http://www.bmukk.gv.at/medienpool/11854/lebendefremdsprache_ost_neu0.pdf"�http://www.bmukk.gv.at/medienpool/11854/lebendefremdsprache_ost_neu0.pdf�


� � HYPERLINK "http://www.bmukk.gv.at/medienpool/11668/lp_ahs_neu_allg.pdf" ��http://www.bmukk.gv.at/medienpool/11668/lp_ahs_neu_allg.pdf�
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